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Mit Profil zum Erfolg! Das gilt nicht nur für Fahrradreifen oder bei der Dar-
stellung von Persönlichkeitsprofilen in sozialen Netzen, sondern gerade auch 
für die Persönlichkeitsbildung.

Das allgemeinbildende Gymnasium vermittelt eine breite und vertiefte Allge-
meinbildung, die zur allgemeinen Studierfähigkeit führt. In Baden-Württem-
berg sind an allgemeinbildenden Gymnasien zudem unterschiedliche Profile 
eingerichtet, in denen eine besondere Vertiefung stattfindet und gleichzeitig 
individuellen Schülerneigungen und Grundbegabungen nachgekommen wird. 

Das Staufer-Gymnasium bietet dazu insgesamt drei Profile an: 
1.	 Das naturwissenschaftliche Profil mit IMP (Informatik, Mathematik, Physik) 
2.	 Das Profil Bildende Kunst 
3.	 Das sprachliche Profil mit einer dritten Fremdsprache
Das gewählte Profilfach wird ab Klasse 8  Kernfach – ist damit gleichwertig 
zu den anderen Hauptfächern – und wird bis zur 10. Klasse vier Stunden pro 
Woche unterrichtet. 



Besondere Rahmenbedingungen gibt es 
dabei jedoch für das sprachliche Profil 
und für das Profil Bildende Kunst (siehe 
unten). 
Der naturwissenschaftliche Unterricht 
(Biologie, Chemie, Physik) ist in allen 
drei Profilen gleich aufgebaut und von 
der Stundenanzahl gleich verteilt. Das 
bedeutet auch, dass in der Kursstufe 
(Jahrgangsstufe 1 und 2) also jede Kurs-
wahl möglich ist. 

Am Staufer-Gymnasium verfahren wir 
so, dass die Profilfächer in der jeweiligen 

Klassenstufe parallel unterrichtet werden und keine Profilklassen gebildet 
werden. Das bedeutet, dass die Klassengemeinschaften von Klasse 5 bis zur 
Klasse 10 erhalten bleiben (sofern die Klassengrößen konstant bleiben). 

Unsere drei Profile



Das naturwissenschaftliche 
Profil IMP

Vielfältige Möglichkeiten für Mädchen und Jungen im Umgang mit Techni-
ken der Zukunft.

Smartphones, Tablets, Haushaltsgeräte, Autos – Computertechnik umgibt uns 
im Alltag zu jeder Zeit. Und du möchtest wissen, wie diese moderne Technik 
funktioniert, zum Beispiel wie ein Computer rechnet, verschlüsselt, Bilder 
erzeugt? Dich interessiert die Funktion von Kamera, Glasfaser, Elektrizität? Du 
möchtest Spiele oder Apps programmieren und verstehen, wie das Internet 
arbeitet, Daten fließen lässt und speichert? Dann ist unser naturwissenschaft-
liches Profil mit dem Profilfach IMP genau richtig für dich! 

IMP vermittelt das Verständnis der Funktionsweise von Informationstechnik 
sowie deren physikalischen und mathematischen Grundlagen und Anwen-
dungen. Wir möchten unseren Schüler*innen die Chance bieten, Einblicke in 
diese aktuellen und zukunftsrelevanten Themen zu erhalten und diese auch 
selbst aktiv anzuwenden. 

Im naturwissenschaftlichen Profil lernt jede*r zwei Pflichtfremdsprachen, 



zuerst Englisch ab Klasse 5, Französisch oder Latein ab Klasse 6. Ab Klasse 8 
werden in diesem Profil die naturwissenschaftlichen Fächer Biologie, Chemie 
und Physik weiterhin unterrichtet – das Fach IMP (Informatik, Mathematik, 
Physik) verstärkt diese inhaltlich. 

Die Stundenverteilung der Fachanteile in den einzelnen Klassenstufen sieht 
folgendermaßen aus.
	

Informatik Mathematik Physik

Klasse 8 2 1 1

Klasse 9 1 1 2

Klasse 10 1 2 1

Das bedeutet, dass IMP kein Mischfach ist, sondern die Schüler*innen von den 
jeweiligen Fachlehrkräften für Informatik, Mathematik und Physik unterrichtet 
werden. Dabei werden Inhalte immer wieder fächerübergreifend verknüpft. 

IMP = Informatik + 
	      Mathematik + Physik



Das Profil 
			   Bildende Kunst

Kunst und Kreativität sind immer innovativ und Innovationsdenken ist der 
Indikator von Zukunftsfähigkeit. 

Seit 50 000 Jahren erschaffen Menschen Kunst. Es ist nicht davon auszugehen, 
dass wir in den nächsten 50 000 Jahren damit aufhören sollten. Zu groß ist 
die Faszination, mit Kunst Gefühle auszudrücken und zu erspüren, was Worte 
allein nicht schaffen. Du hast Freude daran, mit Kopf, Herz und Hand etwas 
Neues zu schaffen? Papier, Ton, Holz, Stoff und vieles mehr vielfältig zu be-
arbeiten und für den Betrachter zum Sprechen zu bringen? Dich interessieren 
Künstler und ihre Werke, deren Entstehungszeiten und Wirkungen? Dann ist 
unser Profil Bildende Kunst genau richtig für dich!

Als eine der wenigen Schulen in Baden-Württemberg bietet das Staufer-Gym-
nasium ein Kunstprofil an. Bereits ab Klasse 5 durchgängig in drei Wochen-
stunden und ab Klasse 8 vierstündig unterrichtet, erleben die Schüler*innen 
entschleunigt und praxisorientiert die Auseinandersetzung mit Material und 
Form. Neben den handwerklichen Fähigkeiten wird das kreative Denken 
trainiert, das sprachliche Ausdrucksvermögen geschult, geschichtliche Zu-



Kreativität in
		  Material und Form

sammenhänge hergestellt und nicht zuletzt das Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten gestärkt. Im Betrachten und Analysieren von Kunstwerken wird 
geübt, komplexe Sachverhalte zu versprachlichen, konstruktiv zu kritisieren, 
aber auch selbst Kritik anzunehmen. Fähigkeiten, die auch in anderen Fächern 
wie Deutsch oder Geschichte gefragt sind, können so bereits im Kunstunter-
richt angelegt werden. 

In unserer zunehmend zweidimensionalen Welt ist es für viele Kinder und 
Jugendliche wohltuend, sich auch im dreidimensionalen Bereich bewusst zu 
bewegen: Sei es durch die Schulung des räumlichen Denkens im plastischen 
Bereich, der Architektur oder im freien Experimentieren mit den neuen Me-
dien. Ausstellungsbesuche auch in der ortsansässigen Stihl-Galerie erlauben 
lebendige Begegnungen mit den Kunstwerken. 
Wie in kaum einem anderen Fach werden in der Bildenden Kunst Verstand, 
Gefühl und Handlung ganzheitlich angesprochen und verknüpft. Ein stetig 
wachsendes Berufsfeld im gestalterischen Bereich – sei es in Design, Archi-
tektur, Medien oder auch Kulturmanagement – stehen besonders für Ab-
solvent*innen des Kunstprofils weit offen.



Material und FormSprachliches Profil

Drei Fremdsprachen – Intensiver Fremdsprachenerwerb als weltweite 
Schlüsselqualifikation der Zukunft

Gute Fremdsprachenkenntnisse öffnen Türen, offene Türen ermöglichen Kon-
takte und Offenheit für Neues. Französisch eröffnet große Chancen für den 
beruflichen Erfolg, denn Frankreich und Deutschland sind die beiden wich-
tigsten Wirtschaftspartner in Europa. Du hast Freude daran, mit Menschen zu 
sprechen und dich mit Texten, Liedern, Comics und Filmen zu beschäftigen? 
Dich interessieren fremde Orte, andere Kulturen und deren Geschichte? Be-
gegnungen mit Menschen in deren Heimat sind dir wichtig? Dann ist unser 
sprachliches Profil genau richtig für dich!

Im sprachlichen Profil am Staufer-Gymnasium haben die Schüler*innen drei 
Pflichtfremdsprachen: Die erste ab Klasse 5 ist Englisch, die zweite ab Klas-
se 6 Latein und die dritte ab Klasse 8 ist dann Französisch. Die klassischen 
Naturwissenschaften (Biologie, Physik, Chemie) bleiben weiterhin erhalten.

Warum die besondere Reihenfolge Englisch, Latein, Französisch? 



Französisch ist nicht schwieriger zu lernen als eine andere Sprache. Gerade 
Schüler*innen, die Latein lernen, haben sich bereits sehr gute Grundlagen 
für das Erlernen einer weiteren romanischen Sprache geschaffen. Die „La-
teiner“ sind Fremdsprachenspezialist*innen und können sich viele Bereiche 
in Grammatik und Wortschatz aus dem Lateinischen sehr gut erschließen. 
Hinzu kommt, dass Französisch als Kommunikationssprache unterrichtet wird, 
man erwirbt Fähigkeiten, die Dank der geographischen Nähe Frankreichs sehr 
schnell umgesetzt werden können. 

In Baden-Württemberg bieten sich persönliche Begegnungen mit unserem 
Nachbarn besonders an. Am Staufer-Gymnasium gibt es dazu vielfältige 
Möglichkeiten, wie
•	 die Teilnahme am Schüleraustausch mit unserer Partnerstadt Mayenne 

in Klasse 8
•	 die Teilnahme an unserem bilingualen Projekt mit Schüler*innen aus 

Besançon in Klasse 9 oder 10
•	 eine Fahrt nach Strasbourg in Klasse 10 
•	 und evtl. eine Studienfahrt nach Paris in der Kursstufe.   

Englisch - Latein - 
					     Französisch



Unterwegs ...

Zusätzlich bietet das Staufer-Gymnasium eine breite Palette von Aktivitäten 
und Aktionen zum Fach Französisch an: 

•	 die Schulgemeinschaft begeht jedes Jahr den Deutsch-französischen Tag 
oder den Tag der Francophonie

•	 viele Klassen sehen sich bei den Filmwochen „Cinéfête“ und „Cinécole“ 
französische Filme im Original an

•	 das France Mobil ist fast jedes Jahr bei uns zu Gast
•	 Schüler*innen der Klassen 8 und 10 können in den beiden DELF-Arbeits-

gemeinschaften ein zusätzliches Französisch-Diplom erwerben
•	 In der Kursstufe nehmen die Schüler*innen am literarischen „Prix des 

Lycéens“ teil.

Am Staufer-Gymnasium kann das Latinum und bei ausreichender Nachfrage 
auch das Große Latinum erworben werden. Unabhängig von den Profi-
len werden - je nach Lehrkräfteversorgung - zusätzlich zum Unterricht im 
Pflichtbereich freiwillige Arbeitsgemeinschaften im lern- und medientech-
nischen, sprachlichen, naturwissenschaftlichen, musischen oder sportlichen 



... in der Welt

Bereich angeboten.

Wenn dich also ei-
nes unserer Profile 
anspricht, dann bist 
du bei uns am Stau-
fer-Gymnasium ge-
nau richtig!

Wir freuen uns dar-
auf, dich auf deinem 

individuellen Lebensweg durch die Schulzeit begleiten, fördern und unter-
stützen zu können. Und wir sind zuversichtlich, dass du dann mit einem 
starken Persönlichkeitsprofil sicher in die Zukunft gehen wirst.

Volker Losch 
(Schulleiter)



Wichtiges in Kürze:
Staufer-Gymnasium 
Mayenner Str. 30
71332 Waiblingen
Tel. 07151-5001-4209
E-Mail: verwaltung@stg.wn.schule.bwl.de

Auf unserer Homepage können Sie viele Eindrücke und In-
formationen rund um unser Staufergymnasium gewinnen. Viel 
Spaß beim Stöbern und Entdecken: www.staufergymnasium.de 

Unsere Schule ist eine der wenigen im Umkreis mit       
Kunstprofil (verstärkter Kunstunterricht ab Klasse 5), 
IMP-Profil (Informatik, Mathematik, Physik) und 
Sprachlichem Profil (Englisch, Latein, Französisch). 

Zentrale Lage und gute VVS-Anbindung.

Am Tag der offenen Tür können Sie zusammen mit Ihrem 
Kind bei uns erleben, wie sich unser Schulleben gestaltet, und 
mit unserer Schulleitung, vielen Lehrkräften, Schülerinnen und 
Schülern persönlich sprechen. 
Wir freuen uns auf Sie!


